
JRF vor Ort:

Jüdisches Köln –  
rechtsrheinisch
Entdeckungen auf dem alten jüdischen Friedhof in Köln-
Deutz. 

Im Jubiläumsjahr 2021 wird an 1700 Jahre jüdisches Leben in Deutschland 
erinnert. Ziel des Festjahres ist es, die Vielfalt jüdischen Lebens sichtbar  
zu machen. Das JRF-Institut STI – Salomon Ludwig Steinheim-Institut für  
deutsch-jüdische Geschichte an der Universität Duisburg-Essen stellt sein 
1700-Jahre-Projekt aus Köln vor.
 
Zwei Jahrhunderte rheinisch-jüdischer Geschichte sind eng mit dem 
jüdischen Friedhof in Köln-Deutz verbunden. Er bildet die Brücke zwischen 
Mittelalter und Neuzeit, ist zugleich Bindeglied zum rechtsrheinischen Köln, 
der „Schäl Sick“. Das Projekt „Jüdisches Köln – rechtsrheinisch“ des Stein-
heim-Instituts macht Geschichte(n) hinter verwitterten Inschriften sichtbar. 

29.08.2021
11:00 Uhr

Köln



Programm 

Infos zur Veranstaltung

Anmeldung 

Online unter:
www.jrf.nrw/veranstaltung/1700-jahre
Per E-Mail: veranstaltungen@jrf.nrw

Anmeldung bis zum 24.08.2021.  
Der Eintritt ist frei. Die Zahl der Teil-
nehmenden ist begrenzt. Die Teilnahme 
kann nur nach bestätigter Anmeldung 
erfolgen!

Datum, Uhrzeit, Veranstaltungsort 

Datum: 29.08.2021
Beginn: 11:00 Uhr 
Ende: ca. 13:00 Uhr  

Jüdischer Friedhof Köln-Deutz
Judenkirchhofsweg 6 
50679 Köln

Treffpunkt ist vor dem Eingangstor des 
Friedhofs.

Öffentlicher Parkplatz neben Friedhof vor-
handen. 

Navi-Adresse: Dr. Simons Straße (in Sack-
gasse hineinfahren).

Anreise mit dem ÖPNV: DB Bahnhof 
Köln Messe/Deutz, von dort 30 Minuten 
Fußweg oder mit der Straßenbahnlinie 7 
ab Haltestelle Deutzer Freiheit Richtung 
Zündorf bis Poller Kirchweg fahren, von 
dort 600 m Fußweg bis zum Judenkirch-
hofsweg.

Männliche Teilnehmer müssen eine Kopf-
bedeckung tragen!

Über die JRF

Die Johannes-Rau-Forschungsgemein-
schaft (JRF) ist die Forschungsgemein-
schaft des Landes Nordrhein-Westfalen. 
Gegründet hat sich der gemeinnützige 
Verein 2014 als Dachorganisation für 15 
landesgeförderte, unabhängige, außer-
universitäre und gemeinnützige For-
schungsinstitute. 

Unter dem Leitbild „Forschung ‚Made in 
NRW‘ für Gesellschaft, Wirtschaft, Politik“ 
arbeiten die JRF-Institute fachübergrei-
fend zusammen, betreiben eine gemeinsa-
me Öffentlichkeitsarbeit, fördern wissen-

schaftlichen Nachwuchs und werden 
von externen GutachterInnen evaluiert. 

Interessierte können im Rahmen der 
Veranstaltungsreihe „JRF vor Ort“ 
die JRF-Institute in ihrer Region direkt 
kennenlernen.

Johannes-Rau-Forschungsgemeinschaft e. V.
E-Mail: info@jrf.nrw
Website: www.jrf.nrw

 Begrüßung (11:00 Uhr)

• Prof. Dr. Dieter Bathen
 Vorstandsvorsitzender,  
 Johannes-Rau-Forschungsgemeinschaft

• Prof. Dr. Lucia Raspe
 Institutsdirektorin,
 STI - Salomon Ludwig Steinheim-Institut  
 für deutsch-jüdische Geschichte

 Einführung

 1700 Jahre jüdisches Leben in Köln
• Dr. Ursula Reuter
 Geschäftsführerin, 
 Germania Judaica. Kölner Bibliothek zur  
 Geschichte des Deutschen Judentums

 Das Steinheim-Projekt zum  
 jüdischen Friedhof Köln-Deutz
• Dr. Cordula Lissner
 Wissenschaftliche Geschäftsführerin, 
 STI - Salomon Ludwig Steinheim-Institut  
 für deutsch-jüdische Geschichte

 Mehr Informationen zu den Referent- 
 Innen finden Sie hier: 
 www.jrf.nrw/veranstaltung/1700-jahre

 Friedhofsführungen  

 Führungen über den Friedhof – jeweils  
 20 Minuten mit der Möglichkeit, an  
 allen drei Führungen teilzunehmen: 

 Jüdische Friedhöfe: Inschriften, Sym-
 bole, Besonderheiten 
• Anna Martin  
   Wissenschaftliche Mitarbeiterin,   
 STI - Salomon Ludwig Steinheim-Institut  
 für deutsch-jüdische Geschichte
 
 

 
 
 Grabsteine Deutzer Juden seit dem 
 18. Jahrhundert
• Nathanja Hüttenmeister 
   Wissenschaftliche Mitarbeiterin,   
 STI - Salomon Ludwig Steinheim-Institut  
 für deutsch-jüdische Geschichte
 
 Gesteinsarten, Verwitterungsschäden,  
 Restaurierungsmöglichkeiten
• Prof. Dr. Hans Leisen 
   Em. Professor für Geologie und Konser- 
 vierungswissenschaften an der TH Köln
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